
BERICHTE 
HerausgeftenStatistischesAmtdesVereinigtenVVntschaftsgebietes 

mit der Führung derStatistikfür Bundeszwecke beauftragt- 

Arb.-Nr,VIIl/2/75 6.7.1950 

321 ^eldeyf liohtigen^raiikhei ten 
im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 18. - 24.6,1950 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 25. Woche des Jahres 1950 (18, - 24.6.) zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen 
Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Ent- 
wicklung ! 

DiphtherieJ Die Zahl der Neuerkrankungen hat sich gegenüber der 
Vorwoche“nicht geändert und liegt auch nur ganz geringfügig über 
dem Stand der 25» Woche des Jahres 1949. 

Scharlachs Die Neuerkrankungen weisen einen geringen Anstieg im 
YergIeicE""zur Vorwoche auf. Die ErkrankungsZiffer liegt aber 
beträchtlich höher als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres, 

Keuchhusten^ Die schon ohnehin hohe Erkrankungsziffer hat sich 
in“3ieser“Woche wieder etwas erhöht, 

Maserus Auch bei dieser Krankheit ist ein Anstieg in den Berichts- 
Xancierü insgesamt festzustellen. Die Anzahl der Neuerkrankten in* 
Hessen ist zwar zurückgegangen, im Verhältnis zur Bevölkerung , 
werden aber, wie in der Vorwoche, die meisten neuen Eälle gemeldet. 

^S^i^gkare^OehirnentziMdungj, In dieser Woche wird die bisher 
EoeEste ErKfanKu^sziffer“3es“Bundesgebietes seit Anfang 1950 ver- 
zeichnet, In der entsprechenden Woche des Vorjahres wurde nur die 
Hälfte gemeldet, 

Kinderlähmung; Auch bei dieser Krankheit wird die bisher höehste 
ErEranEtmgsZiffer seit Anfang des Jäheres festgestellt. Den größten 
Anteil im Verhältnis zur Bevölkerung stellt Württcmberg-Hohen- 
zollcrn„ Der Stand der entsprechenden Vorjahreswoche beträgt unge- 
fähr nur ein Viertel, 

Unterlcjibs fc^johus: Die Erkrankung«Ziffern sind gegenüber der Vor- 
woche wieder zuruckgegangen. Der Stand der 25. Woche 1949 war 
doppelt so hoch. 
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Paratyghus^ Im Vergleich zur Vorwoche sind in dieser Woche weniger 
leuerhrlESüngen festzustellen. Von JTordrhein-Westfalen werden im 
Landkreis Düsseldorf-Mettmann, Stadt Langenberg, Paratyphusneuer- 
krankungen durch Fleischvergiftung gemeldet. Die Erkrankungen in 
Bayern sind nicht mehr so zahlreich. . 
Bakt. Lebensmittelvergiftung; Hier ist ein erheblicher Anstieg 
iestzüslellen7~£lleln UleHersachsen weist mehr als die Hälfte aller 
Vergiftungen auf (davon die Stadt Hannover 58 Fälle). 
Enteritis: Von Baden werden 78 Enteritis-Fälle gemeldet. 
Trachom: Hessen berichtet von einer Ueuerkrankung. 
Weil*sehe Krankheit^ Hamburg und Württemberg-Baden melden je eine 
ITeüerKranSungT 
Ruhr: Üiedersachsen verzeichnet die meisten neuen Fälle im Bundes- 
gebiet, < 



Neuerkrankungen an meldepflichtiaen Krankheiten 

in der 25. Woche von 18,6. bis 24.6,1950 

- keine Neuerkrankung, . keine Kleidung 
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oiufiit für bestimmte Krankhoiton von einzelnen Landern keine Moldungon vor liegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 
die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Lander abgesotzt. 

Hozsgon auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre, 

Außerdem 6 Rückfallo. 
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